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Fortsetzung

Sie sah ihn mit den großen Kinderaugen fast bestürzt
an als verstände sie ihn nicht Ach so Sie meinen
Mamas Krankheit und Tod Ja es war sehr traurig
und sehr schrecklich Aber jetzt habe ich das häß
liche schwarze Kleid wieder ablegen dürfen und ein frohes
Lächeln überstrahlte ihr Gesichtchen und wenn ich nur
erst Lisbeth so weit habe daß sie ihr abscheuliches Trauer
kleid in den Schrank hängt dann wollen wir uns wieder
recht recht des Lebens freuen Nicht wahr Lisbeth

Du weißt ich habe Dir versprochen die Trauer abzu
legen wenn Besuch da ist, sagte Lisbeth sanft aber
Erich bemerkte ein schmerzliches Ducken um ihren Mund

Ich will es heute thun wenn es Dir lieber ist
Ach ja liebe gute Lisbeth komm heute in einem

andern Kleide zu Tisch bat Nelly schmeichelnd O
Vetter Erich ich werde den Tag Ihrer Ankunft roth im
Kalender anstreichen wenn er meine Lisbeth dem Leben
zurückgiebt Und Du wirst auch tanzen wenn wir jetzt
Besuch haben

Es war schwer den schelmisch bittenden Augen zu
widerstehen Lisbeth entzog sich sanft der stürmischen
Umarmung Ich muß ja zum Tanz spielen sagte sie
ausweichend Ohne Musik geht es doch nicht

Freilich nicht da hast Du recht, sagte Nelly nieder
geschlagen Und den Vetter können wir auch nicht ent
behren denn es fehlt uns an Tänzern Aber da ist der
Pfirsichspalier Machen Sie sich nützlich Vetter und
halten Sie uns den Korb

Erich gehorchte er lachte und scherzte aber in seinem
Herzen blieb ein geheimer Mißklang Er hatte die Tante
aufrichtig betrauert Sie war eine strenge Frau gewesen
das wußte er wohl aber ihm hatte sie nichts als Liebe
und Güte erwiesen Sie hatte dem verwaisten Knaben
alle jene kleinen Liebesdienste erwiesen die sonst der
Mutter und den Schwestern zufallen nnd wenn sie ihn
von Schönau verbannt hatte so mochte ihr Verfahren ein
hartes gewesen sein aber er war überzeugt daß sie es
gut gemeint hatte Wieviel Liebe hatte die herbe Frau
aber nicht erst dem Kinde erwiesen das es in hilfloser
Kindheit aufgenommen und wie ihr eigenes gehalten
Und mm lag sie ein kurzes Jahr in der alten Familien
gruft der Koberwitz und das Kind dem sie die frühver
storbene Mutter ersetzt mochte nicht mehr an sie erinnert
sein Hatte sie die Pflegerin nicht geliebt oder scheute
ihr leichtes und heiteres Temperament überhaupt vor der
Berührung ernster Dinge zurück

Er ist kein solches Kind wie ich dachte, meinte Lis
beth als sie mit flüchtigem Blick sein Antlitz streifte
während er Nelly gehorsam den sich rasch füllenden Obst
korb hielt Er hat einen angenehmen gedankenvollen
Ausdruck und sein Anzug ist gar nicht stutzerhaft Ich
glaube meine liebe Nelly wird sich mit ihm etwas zu
samn n nehmen müssen

Lisbeth mochte denken was sie wollte sür jetzt handelte

Kleine Mittheilungen
lDie Schweninger Kurj Der politische Parteistreit

um die Schweninger Kur ist verstummt der wissenschaft
liche Parteistreit wird desto lauter Es würde nun und nim
mer eine Schweninger Kur geben wenn nicht schon vorher
eine Oertel Kur existirt hätte ist das Thema der Bro
schüre von Dr msä O Maas Das Vorwort zur vierzehn
ten Auflage sagt Es ist bekannt daß kein Geringerer als
der Reichskanzler Fürst Bimarck durch das bei ihm zur An
wendung gebrachte Heilverfahren die Kur zu einer populären
im weitesten Sinne des Wortes gemacht und ihr sür Jahre
hinaus nicht allein den Namen Schweninger Kur sondern
auch durch den Einfluß seiner Persönlichkeit ein dauerndes In
teresse gesichert hat Das Aufsehen welches die Methode bei
Aerzten und Laien erregle war um so begreiflicher als es sich
dabei nicht etwa um den Gebrauch eines Heilmittels sondern
um eine ganz bestimmte Modifikation der bisherigen Lebens
und Beschäftigungsweise des Fürsten handelte die in Kurzem
eine durchgreifende und anhaltende Besserung seit langem be
stehender Konstitutionsanomalien zur Folge hatte Ganz abge
sehen von dem persönlichen Verdienst war man allgemein ge
neigt den mit scheinbar so geringen Mitteln erreichten Erfolg
als eine wissenschaftliche Großthat ohne Gleichen zu betrach
ten und mit dem Namen des glücklichen Arztes den des Er
finders der Kur für alle Zeiten zu verknüpfen Es half Nichts

und das ist der wissenschaftliche Punkt daß von gewich
tiger Seite der Einwand erhoben wurde daß die zur Anwen
dung gelangten Methoden nicht neu sondern wenn auch in
engen Kreisen nnd in bisher wenig beachtetem Maße dem
Aerzte Publikum seit Langem bekannt gegeben seien Es machte
auf die Bewunderer Schweningers keinen Eindruck selbst als
unwiderleglich festgestellt wurde daß derselbe damals patho
logischer Anatom und als solcher der internen Medizin völlig
fernstehend Gelegenheit hatte jene Methoden nicht allein
theoretisch sondern auch praktisch in Anwendung gezogen zu
sehen Erst als im Jahre 1384 das epochemachende Werk
Prof Oertel s in München Handbuch der allgemeinen Thera
pie der Kreislaufstörungen erschien aus welchem hervorging
daß bereits vor 9 Jahren der Verfasser seine Methode der
Behandlung der Fettsucht sowie der damit verknüpften Stö
rungen des Herzens des Respirations und Verdauungsappa
rates ersonnen und in Münchener ärztlichen Kreisen vorgetra
gen hatte da galt sür den vorurtheilslofen Beurtheiler die
Prioritätsfrage unbedingt entschieden Trotzdem fehlte es auch
jetzt nicht an Stimmen welche den direkten Einfluß der Me
thoden Oertels auf die Reichskanzlerkur leugneten und das
große Verdienst des Münchener Gelehrten um diesen Gegen
stand herabzusetzen versuchten Es erscheint uns dem gegen
über zu betonen nothwendig daß wie wir aus zuverlässigster
Quelle wissen Prof Oertel nicht allein mit Prof Schwenin
ger lange vor der Behandlung des Reichskanzlers über die
Prinzipien seiner Heilmethoden vielfach Unterredungen gepflo
gen und ihn auf die überraschenden Erfolge derselben hinge
wiesen sondern daß er demselben auch speziell mit Bezug auf

Halle sches Tageblatt
Nelly und Alle Erich eingeschlossen fügten sich ihren
Wünschen und Anordnungen Als die Tischglocke ertönte
erschien Lisbeth in einem dunkelblauen Anzüge das
Trauerkleid war abgelegt Herr von Koberwitz äußerte
seine große Befriedigung über ihre bereitwillige Gefällig
keit die von Nelly mit einem stürmischen Kuß belohnt
wurde Am Nachmittage beschloß man daß es zu Hause
am schönsten sei allein Nelly erklärte sie habe bereits
befohlen daß der große Wagen angespannt werde sie
wolle nach Tannenberg fahren Natürlich wurde nach
Tannenberg gefahren Erich wäre zwar lieber geritten
aber er fand keine Gelegenheit seine Wünsche zu äußern

mit einem Worte Nelly ordnete an und die Andern
fügten sich

Bin ich nun eigentlich verlobt fragte Erich sich
als er an diesem Abende endlich sein einsames Zimmer
erreichte Es war sehr spät Die traumhafte Empfin
dung war gewichen dafür hämmerten ihm die Schläfen
und seine Pulse schlugen fieberhaft War es von dem
reichlich genossenen Wein den der Oheim ihm förmlich
aufgedrungen Er öffnete das Fenster Der weite
Garten lag still und schweigend unter dem nächtlichen
Himmel das Wasser des Teiches glitzerte schwach ringsum
kein Laut Die absolute Ruhe wirkte fast beängstigend
auf seine erregten an Stadtleben und Stadtlärm ge
wöhnten Nerven Er schloß das Fenster wieder und be
gann ruhelos im Zimmer auf und ab zu gehen

Wie oft wie oft seit die schmähliche Flucht des Mannes
den er für seinen Freund gehalten ihn in Verlegenheiten
und Verwickelungen aller Art gestürzt hatte war er so
gewandert stundenlang rastlos oft bis der graue Tag
ihn fröstelnd aufs Lager trieb und immer hatte ihm als
Letztes Onkel Willibalds gutmüthiges Gesicht vorgeschwebt
Mit Aufbietung allen Stolzes hatte er sich dagegen ge
sträubt seine Hilfe anzurufen er war ohne sein Verschulden
verstoßen worden er wollte fern bleiben

Nun war mit einem Schlage alles anders gekommen
Nicht er hatte sich hilfeflehend genaht der Onkel hatte
ihm ungebeten die Hand geboten Er brauchte die Höhe
der fälligen Wechsel nur zu nennen und seine Schulden
waren getilgt Und nicht das allein Der Onkel selber
führte ihm das reizende Mädchen zu von dessen Besitz
anch nur zu träumen er sich seit Jahren streng versagt
hatte War er nicht ein glücklicher ein beneidenswerth
glücklicher Mensch Wie sonderbar daß ihm das Herz
fast eben so schwer in der Brust lag wie in den Tagen
in denen er von einer nicht zu tilgenden Schuldenlast
gedrückt wurde und keine reizende Braut sein eigen
nannte

Fortsetzung solgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 8 März

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Bürgermeister Schnei

der Stadträthe v Holly Dr Krähe Stadtbaurath
Lohausen Fubel Zernial Jordan Helm und
Hildenhagen

das Leiden des Fürsten Bismarck von dessen Krankheit er sich
schon vor Jahren auf Gruudlage seiner zahlreichen Beobach
tungen ein Bild gemacht hatte seine Ansichten geäußert und
bestimmt präcisirte Behandlungsvorschläge entworfen hat Mit
Rücksicht auf die günstigen Erfolge in ähnlichen Fällen betonte
Prof Oertel Dr Schweninger gegenüber als wichtig für die
Reichskanzlerkur die Nothwendigkeit einer nach seinen Grund
sätzen geregelten Diät Reduktion der Flüsstgkeitsmenge im
Körper und Regnlirung derselben dnrch Verminderung der
Aufnahme von Flüssigkeit in Speisen und Getränken Erhöhung
der Muskelarbeit vorzüglich auch in Beziehung auf die Was
serausscheidung durch die Haut Ernährung durch Darreichung
bestimmter Quantitäten von Eiweis und Kohlehydraten Thei
lung der Mahlzeiten Kräftigung des Herzmuskels durch Bewe
gung e Bei Anwendung dieser Methoden glaubte Professor
Oertel eine sichere Heiluug des Reichskanzlers voraussagen zu
können Welches Verdienst Prof Schwemnger und welches
Prof Oertel demnach an dem Heilerfolge zukommt geht aus
diesen Thatsachen ohne Weiteres hervor So lesen wir in dem
Vorwort der bei Steimtz und Fischer in Berlin erschienenen
Broschüre

Vin Justizmord v or 50 Jahren j Aus Mainz 4d wird der Frks Ztg geschrieben In den ehrwürdigen
Mauern des alten Palais der reichssreiherrlichen Familie von
Dalberg mit seinem Wahrzeichen Zu den drei Säuköpsen
dem jetzigen Justizpalast und Gesängnisse spielte sich heute
zum ersten Male das traurige Schauspiel einer Hinrichtung
die Doppelmörders Herbst ab Mehr denn 50 Jahre ist es
her daß in Mainz kein Todesurtheil mehr vollzogen wurde
die Großherzöge von Hessen machten in den meisten Fällen von
ihrem Begnadigungsrecht Gebrauch und zwar in Folge eines
in den dreißiger Jahren am Schwurgericht des Kreises Mainz
und der Provinz Rheinhessen vorgekommenen Justizmordes
der zu drastisch war um ihn nicht noch einmal an das Tages
licht zu ziehen Ein Metzger mit geldgespicktem Ledergurte
wurde auf der Landstraße des Kreises Mainz von einem
Strolche ermordet und beraubt Nach vollbrachtem Verbrechen
fand der Mörder in der Nähe des Schauplatzes seiner That
einen wohlbekannten Vagabonden aus der Umgegend im Stra
ßengraben schlafend liegen letzterer führte den nom äs zusi rs

Zwetschendieb Rasch entschlossen wälzte der Mörder den
Verdacht von sich ab auf den unglücklichen Zwetschendieb in
dem er ihn mit Blut verunreinigte neben ihn das Mordwerk
zeng ein großes Messer legte nnd ihm einiges von des Er
mordeten Geld in die Tasche steckte Solchen Jndicien gegen
über wurde der arme Zwetschendieb ein schon etwas übel
beleumundetes Subjekt von dem Schwurgericht zu Mainz
zum Tode verurtheilt und hingerichtet Mit dem ganzen Zopfe
einer veralteten Periode wurde auf dem Liebfrauenplatz am
Abend vor dem verhängnißvollen Tage die Guillotine aufge
schlagen am nächsten Morgen nm 9 Uhr etwa wurde der Un
glückliche im schwarzen Verbrecherkittel auf emem Leiterwagen

ihm zur Seite der damals schon bejahrte Ende der 60er
Jahre verstorbene Pfarrer März von St Stephan hinter
und vor ihm der Scharfrichter mit seinen Knechten Gensdar
men c durch die vollgedrängten Straßen gefahren weinend

Mittwoch t März 1886
Der Herr Vorsitzende gab einen Antrag der Baukom

mission bekannt durch welchen an den Magistrat das Er
suchen gerichtet wurde den neuen Bauetat der Stadtver
ordnetenversammlung möglichst bald zur Berathung unter
breiten zu wollen Herr Bürgermeister Schneider konnte
hierzu die Erklärung abgeben daß der Bauetat bereits
fertig durchberathen und in Druck gegeben worden ist

Herr Polizeirath v Holly nahm hierauf Gelegenheit
der Versammlung seinen Dank für das ihm bei seiner
in der letzten Sitzung vollzogenen Wiederwahl bekanntlich
einstimmig entgegengebrachte Vertrauen auszusprechen und
knüpfte hieran die Bitte ihm dieses Vertrauen auch ferner
bewahren zu wollen

Fluchtliuien Reguliruug für die Verlängerung
der Südstraße nach der Königsstraße Ref Herr
Steinhaus Der Magistrat legt einen Fluchtlinienregu
lirungsplan für die Verlängerung der Südstraße durch
das Terrain der Frar cke fchen Stiftungen nach der Königs
straße Einmündung westlich von der Waisenhausapotheke
für eine Verbindungsstraße zwischen der verlängerten Süd
straße und der Niemeyerstraße und für die Verbreiterung
der Blücherstraße bei ihrer Einmündung in die Linden
straße mit dem Ersuchen vor diesen Plan sowohl in Be
zug auf Situation als auf Nivellements gutheißen zu
wollen Die projektirte Straße welche auf 15 m Breite be
messen und bestimmt ist den Hauptverkehr mit dem Sü
den der Stadt zu vermitteln schneidet verhältnißmäßig
nur wenig von dem Terrain der Frnncke schen Stiftungen
ab und macht nur die Beseitigung eines Schuppens so
wie eines kleinen Theiles des angrenzenden Gebäudes
nöthig Rechts und links von der Straße zieht sich ein
Komplex von hochwerthigen Baustellen hin Das Nivelle
ment ist auf der ganzen Strecke 1 35 Der Ausbau der
Straße könnte event vom Waisenhause selbst oder von
einem Unternehmer bewirkt werden Die Versammlung
erklärte sich mit dem Dahinzielenden Vorgehen des Magi
strats die ganze Durchbruchsstraßenangelegenheit einheit
lich zu behandeln für einverstanden und pflichtete außer
dem dem von Hrn Reg Rath Gneist gestellten Antrage bei
den Magistrat zu ersuchen etwaige in der Folge geplante
Straußenausbauprojekte der Versammlung zur Beschluß
fassung vorzulegen

Verkauf von 17 Ar aus dem Freiimfelder
Ackerplan I an den königlichen Eisenbahnfiskus
Referent Herr Degenkolbe Korreferent Herr Justizrath
Schli eckmann Bei diesem beabsichtigten Verkaufe
pro Ar 96 Mark hat es sich herausgestellt daß das

Planstück im Grundbuche nicht speziell eingetragen war
und wurde deshalb beschlossen den Magistrat zu ersuchen
bei allen künftig zu bewirkenden Käufen und Verkäufen
stets einen Katasterauszug nebst Katasterkarten zu be
schaffen und vorzulegen Jm Uebrigen wurde der Antrag
tes Magistrats das betreffende Terrain zu dem ange
gebenen Preise dem königlichen Eisenbahnfiskus zu ver
kaufen von der Versammlung angenommen

Anderweitige Fluchtlinienregulirung für die
Häuser gr Steinstraße 43 46 resp Erwer
bung eines Grundstücks Referent der Baukommission
Herr Lutze Referent der Verschönerungskommission Herr

heulend und seine Unschuld betheuernd auf das Schaffst ge
schleift und gerichtet Einige Jahre später gestand der wirkliche
Mörder auf dem Todesbette sein doppeltes Verbrechen Die
Bestätigung und Vollstreckung dieses Todesurtheils an einem
Unschuldigen machten auf das weiche Herz des damaligen Groß
herzogs Ludwig II einen so tiefen Eindruck so daß er zeit
lebensZ kein Todesurtheil mehr unterschrieb Auch sein Nach
folger brachte in den meisten Fällen sein Begnadigungsrecht in
Anwendung so daß Mainz länger wie ein halbes Jahrhun
dert keine Hinrichtung mehr sah

Eine Bekehrungs Geschichte j Aus Galizien wird
der N fr Pr von vertrauenswürdiger Seite mitgetheilt
daß dort die Bekehruugen minderjähriger Judenmädchen zum
Katholizismus auf s Lebhafteste betrieben werden In der
letzten Zeit sind fünf neue Fälle vorgekommen über deren
einen Folgendes mitgetheilt wird Im Monat Dezember des
verflossenen Jahres verschwand Plötzlich in der Ortschaft Kras
uisielce Zloczower Bezirk die unmündige Tochter des Pro
pinations Pächters Simon Wolfzahn Die Nachforschungen
nach dem Aufenthaltsorte des entwichenen Mädchens führten
lange Zeit zu keinem Resultate bis man endlich durch einen
christlichen Ortsinsassen erfuhr daß Pesche Wolfzahn in einem
benachbarten Dorfe beim Ortsrichter der vor Jahren eine
gleichfalls den Eltern entlanfene Jüdin nach vollzogener Taufe
zur Frau genommen hatte verborgen gehalten werde Dort
hin begab sich nun der Propinations Pächter nachdem er von
dem Vorfalle bei der Behörde die Anzeige erstattet hatte in
Begleitung eines Gendarmen um die Auslieferung seines
Kindes zu erwirken Sein Erscheinen in dem Dorfe beschleu
nigte indeß nur die Ausführung eines muthmaßlichen schon
längst vorbereiteten Planes denn vor den Augen des Gendarmen
ließ man die junge Jüdin einen Wagen besteigen und weg
fahren wobei dem verzweifelten Vater bedeutet wurde er
möge sich so rasch als nur möglich entfernen weil ihn sonst
die Ortsbewohner in ihrem Unmuthe über seine Reklamation
wegen Anerkennung der väterlichen Gewalt arg zurichten könn
ten Eingedenk der bisherigen Erfahrungen blieb dem Simon
Wolfzahn vorläufig nichts Anderes übrig als diesen Wink un
verzüglich zu befolgen Als es kurz daran hieß seine Tochter
befinde sich in einem Nonnenkloster that er wieder Schritte
damit ihm gestattet werde dieselbe wenigstens für einige Augen
blicke zu sehen und zu sprechen Die Nonnen wiesen jedoch
sein Begehren ab und mit seinen Vorstellungen bei der Bezirks
hauptmannschaft und bei den Gerichtsbehörden war er nicht
viel glücklicher Angesichts dieser Sachlage entschloß sich der
Landesadvokat Dr Emil Bhk dem Präsidenten des Ober
Landesgerichts in Lemberg direkt die Beschwerde vorzutragen
daß das kompetente Bezirksgericht die Eingabe Wolfzahn s
wegen behördlicher Assistenz zur ErWirkung des Zutrittes in
das Kloster unerledigt lasse Freiherr von Schenk insormirte
sich eingehend über den Fall und traf sodann entsprechende
Verfügungen wodurch sich das Bezirksgericht endlich veranlaßt
sah in die Sache einzugreifen Dank diesen Bemühungen ist
letzthin Pesche Wolszahu aus dem Kloster entlassen und ihren
Eltern wieder zurückgegeben worden



Roth Der Antrag des Magistrats ging dahin daß die
bereits früher festgestellte Fluchtlinie beibehalten und daß
entsprechend dem Gutachten der Verschönerungskommission
der bei der Regulirung in Frage kommende Schuppen
der Stadtgärtnerei nicht abgetreten werde Ferner er
scheint die Erwerbung des Fiedler schen Eckgrundstücks
mit Rücksicht auf zukünftige Bedürfnisse für die Schule
oder den Stadtgärtner sehr wünfchenswerth doch hält er
den von Fiedler geforderten Preis von 16500 Mk ehe
dem 18000 Mk noch zu hoch als daß er denselben zur
Genehmigung empfehlen könnte Der Magistrat ersucht
die Versammlung sich damit einverstanden erklären zu
wollen daß er die Erwerbung des Grundstücks unter
günstigen Bedingungen im Auge behalte resp weiter ver
folge Die ganze Angelegenheit nahm für längere Zeit
das rege Interesse der Versammlung in Anspruch Der
Vertreter der Baukommission trat für eine Terrainüber
lassung von 60 Stadtgarten an Fiedler und zwar
für den Preis von 25 Mark pro hm ein damit derselbe
beim Neubau seines Grundstückes einrücken und dennoch
ein bebauungsfähiges Terrain behalten könne der Ver
treter der Verschönerungskommission verweigerte jegliche
Terrainabtretuxg weil dadurch dem Stadtgarten das
Vorterrain genommen werde und empfahl außerdem den
zu gelegener Zeit zu bewirkenden Ankauf des Fiedler schen
Grundstückes Sollte man aber doch in die Ueberlassung
eines Stadtgartenstreisens willigen so beantrage er in
Hinsicht auf den von Herrn Fiedler für fein 130
haltendes Grundstück geforderten Preis von 16500 Mk
den Preis des von der Stadt zu überlassenden Boden
streifens auf das Drei oder Vierfache der vorgesehenen
25 Mk zu erhöhen An der Debatte über diesen Gegen
stand betheiligten sich u A auch die Herren Bürgermeister
Schneider Steinhaus und Dr Müller Schließlich
wurde der Antrag des Magistrats resp derjenige der
Verschönerungskommission angenommen

Wiederholtes Gesuch um Gewährung einer
Entschädigung für abgetretenes Terrain zur
Mühlgrabenstraße Referent Herr Görlitz Korref
Herr Geheimrath Meier Herr Bauunternehmer Hilde
brand ist wiederholt darum eingekommen daß er für das
von einer Baustelle zur Straße abgetretene Terrain von
73 Qa Mtr mit 730 Mk entschädigt werden möchte
Dieses Gesuch war auch vom Magistrat befürwortet aber
von der Versammlung am 30 Januar abgelehnt worden
da Herr Hildebrand für drei andere Terrainabtretungen
entschädigt worden ist und er bezüglich der ersten Terrain
abtretung welche ihm das Bauen am Mühlgraben erst
zur Möglichkeit machte auf eine Entschädigungsquote
verzichtet hat Trotzdem Herr Geheimrath Meier eine
Entschädigung befürwortete schloß sich doch die Ver
sammlung den gegentheiligen Aussühruugeu des Herrn
Görlitz au und lehnte es ab eine Entschädigung zu ge
währen

Bewilligung der Mittel für den weiteren
Ausbau der Halle Refer Herr Dönitz Der Ma
gistrat ersucht die Versammlung unter Beifügung der be
treffenden Spezial Anschläge an Ausbaukosten für die
Halle zu bewilligen

19000 Mk für Herstellung der Gas und Wasser
leitung

7700 Mk für Erdarbeiten und den Abbruch alter
Maueru

Erster Vortrag des Herrn G Amberg
Wie vor sechs Jahren im Saale des Kronprinzen

begann diesmal im Saale des Eas6 David Herr Am
berg am Montag Abends 7 /z Uhr einen Cyklus von
vier Vorträgen aus dem Gebiete der Experimental Physik
Wir begrüßen ihn nachdem wir ihn schon zwei Mal in
Halle als einen Meister des Experimentes kennen gelernt
haben mit ganz besonderer Freude Hat man doch auf
diese Weife wieder einmal Gelegenheit zu repetiren wie
im Glänze blendender Erscheinungen die Welt des unend
lich Kleinen Atom und Molekül zur Welt des
unendlich Großen wird ES steckt eine wunderbare An
ziehungskraft in diesem geheimnißvollen Spiele der Kräfte
wo ein Atom dem andern um mit Faust zu sprechen die
goldenen Eimer zu gemeinsamer That reicht Als ob es
nur ein Tanz sei was sie vollziehen so schwingen sie sich
gleichsam Arm in Arm in wildester Bewegung daß schließ
lich die Flamme lichterlohe aus der Batterie des Experi
mentators herausschlägt Derselbe konnte in der That
seine Vorträge nicht besser beginnen als mit dem galva
nischen Strome den er durch eine mächtige Batterie von
einigen vierzig Elementen hervorruft Das ist eine Kraft
eine Gluth welche alkalische Gesteine in ihre Metalle zer
legt u d doch ist sie keine andere als jene welche sich
zum ersten Male in dem Zucken eines Frosch Schenkels
dem erstaunten ja erschreckten Menschen offenbarte Was
ist da noch klein und was ist groß Du brauchst uur
den Nerv eines Frosch Schenkels blos zu legen ein
kupfernes Pfennigstück unter ihn zu schieben und beides
mit einem blanken Messerchen zu berühren und du
hast in dem Zucken des Schenkels dieselbe Kraft welche
dir der Experimentator in seinen brillanten Glüh und
Verbrennungs Erscheinungen ja selbst in seinem elektrischen
Kohlenlichte vorführt In vier Jahren wird ein Säkulum
vorüber sein seitdem Aloisio Galvani zu Bologna diese
Kraft am Frosche entdeckte und heute strahlt bereits diese
Kraft das Licht der Sonne aus Welche Entwickelung hat
in dieser langen Zeit der Mensch durchgemacht Wahrlich
wenn nicht schon in dem Spiele der Kräfte selbst Poesie
läge hier würde sie mit hellenischem Auge angeschaut
als himmlische Muse erscheinen wenn man die Entdeckung
Entwickelung und Benutzung der Kraft durch den Men
schen mit geschichtlichem Sinne zugleich überdenkt Da

3600 Mk für technische Arbeiten einschließlich Bau
leitung

1000 Mk für unvorhergesehene Ausgaben
Der Herr Referent befürwortete Annahme dieser Vor
schläge beantragte aber auch gleichzeitig daß für die
Nebenstränge der Wasserleitung anstatt der vorgesehenen
3 zölligen 4 zöllige Rohre zur Verwendung kommen
möchten Wesentliche Mehrkosten dürsten daraus kanm
entstehen da die eingelaufenen Offerten billige Preise an
die Hand stellen Die Versammlung beschloß demgemäß

Nachbewilligung einer Ueberschreitnng bei
it V 1b pos 7 des Kämmerei Etats Refer

Herr Apelt Der Kämmereietat pro 1885/86 setzt sür
Botendienste in den Steuerbureaus 1950 Mk aus Ver
ausgabt sind 2080 Mk 92 Pf und ist mithin eine
Ueberschreitung von 130 Mk 92 Pf zu verzeichnen Der
Referent beantragte diese Summe zu genehmigen Wurde
angenommen

Ertheilung der Decharge über die Rechnung
der Trottoirkasse pro 1884 Refer Herr Dönitz
Dieselbe beträgt in Einnahme 120436 Mk 32 Pf in
Ausgabe 118253 Mk 82 Pf so daß ein Bestand von
2182 Mk 50 Pf verbleibt Referent beantragt die
Decharge welche auch ertheilt wurde Auch dem Antrage
des Herrn Meier den Magistrat zu ersuchen anstatt der
Schlackensteine welche außerordentlich leicht glatt werden
anderes rauhes Material bei den Straßenübergängen
verwenden zu wolle pflichtete die Versammlung bei

Feststellung des Etats für die katholische
Schule pro 1886/87 Referent Herr Tombo Der
Etat schließt in Einnahme und Ausgabe mit 9536 Mk
30 Pfg ab Der Zuschuß der Stadthauptkasse beträgt
6561 Mk Wurde angenommen

Feststellung des Etats der städt Arbeits
anstalt pro 1886/87 Referent Herr Sachs Referent
bemerkte zu dem mit 33340Mk in Einnahme und Aus
gabe abschließenden Etat daß in dem Etat die Einrich
tung einer Reinigungsanstalt vorgesehen worden ist durch
welche den zugereisten Arbeitern die Wohlthat zu Theil
werden soll an Körper und Kleider völlig gereinigt weiter
ziehen zu können Ferner bemerkte Referent daß die an
geschaffte Kehrmaschine zur vollen Zufriedenheit funk
tionirc und Arbeitskräfte erspare Der Etat wurde an
genommen

Bericht der Petitionskommission in Betresf
der Petition Gröbel Referent Herr Tombo Der
Petent welcher sich seiner Zeit zu dem Aufseherposten der
städt Sandgrube gemeldet hatte behauptet vom Stadt
bauamte ein Gehalt von 1200 Mark zugesichert erhalten
zu haben In der Folge sind ihm jedoch nur Tagegelder
gezahlt worden Er glaubt deshalb um 105 Mark ge
schädigt zu sein um deren Auszahlung er bittet Der
Herr Referent bemerkte zu diesem Falle daß sich iu den
Akten ein diesbezüglicher Vertrag nicht vorgefunden habe
nur an einer Stelle sei vom Herrn Stadtbaurath eine Blei
stiftnotiz gefunden worden Referent erklärte daß sich
zwar die Petitionskommission der ganzen Angelegenheit
nicht ungünstig gestimmt gezeigt habe da aber der Petent
Gröbel zu verschiedenen Malen seine Rechnungen über
Tagegelder ausgestellt und über Tagegelder auch quittirt
hat so erscheinen die gestellten Ansprüche als nicht völlig
klar begründet und können deshalb auch keine Berücksich
tigung finden Der zweite Theil der von Gröbel einge

führt uns der Experimentator ein neues Geheimniß vor
die Ablenkung der Magnetnadel durch den galvanischen
Strom Augenblicklich versetzt er uns in das Jahr 1820
nach Kopenhagen wo ein geistvoller Mann Hans Chri
stian Oersted soeben eine Magnetnadel in die Nähe
eines galvanischen Stromes bringt Auch hier vollzog
sich Aehnliches wie vorhin bei dem Schenkel eines
Frosches auch hier trat eine Art Zuckung der Nadel ein
und diese Zuckung ist heute die Grundlage unserer elektro
magnetischen Telegraphie unserer elektrischen Motoren
Was für ein neues großartiges Gebiet ist uns damit schon
wieder eröffnet Natürlich kann sich der nur auf ein
paar Stunden beschränkte Experimentator nicht auf Alles
einlassen was in einem so weiten Rahmen liegt aber
die Grund Elemente hat er gegeben so wer sie vielleicht
an der Hand eines physikalischen Lehrbuches weiter m
seinem Geiste verfolgt hat augenblicklich den Schlüssel zu
Allem was hierher gehört Sicher werden es die Zuhörer
mit Dank ausgenommen haben daß Herr Amberg hieran
alsbald auch die Elektro Dynamik knüpfte Das Wort Elek
tro Dynamo Maschine hat sich bereits bis in die bürger
lichen Kreise verbreitet es ist so zu sagen in Jedermanns
Munde aber wie Viele kennen doch wohl diese wunder
bare Maschine von Angesicht zu Angesicht In der That
wer nur sie recht in s Auge faßte und den Erklärungen
des Vortragenden aufmerksam folgte der fühlt sich sogleich
iu eine neue Welt versetzt in welcher selbst mechanische Ar
beitskraft d i fünffache mechanische Bewegung mittelst
sinnreich angeordneter Magnete in Elekrizität umgewandelt
wird Umwandelung der Kräfte Wahrlich wenn man ein
physikalisches Merkzeichen für unsere Zeit sucheu wollte so
könnte es kein anderes als dieses Wort der Wissenschaft
sein Ihm gehört auch die Zukunft Denn seitdem wir
im Stande sind durch Dynamo Maschinen Kräfte auf weite
Strecken zu übertragen wir wollen beispielsweise sagen
die kolossale bisher nutzlos verschwendete Kraft eines Nia
gara Falles auf Hunderte von Meilen wie wir we
nigstens hoffen mittelst elektrischer Kraft ebenso weiter
zu leiten wie das gesprochene Wort seine Schallbcwegnng
mittelst der telegraphischen Batterien im Telephon weiter
geleitet wird seit dieser Zeit und seitdem wir im Stande
sind dieselbe mechanische Bewegung eines Schwungrades
mittelst Dynamo Maschinen in elektisches Licht zu verwan
deln seit diesem Augenblicke hat ein elektrisches Zeitalter

reichten Schrift derselbe ist nicht mehr Vorarbeiter resp
Aufseher der städt Sandgrube betrifft die Anklage eines
Beamten und beantragt Referent im Namen der Kom
mission daß diese Anklage geprüft und die Angelegenheit
weiter verfolgt werden möge Die Versammlung erklärte
sich hiermit einverstanden und wurde vom Magistrats
tische aus erklärt daß bereits beschlossen worden sei
auf alle Fälle diese Angelegenheit klar zu stellen

Antrag auf Erhöhung der Gehälter der exeku
tiven Polizei Beamten Referent Herr Tombo
Es handelte sich hierbei um Beseitigung einiger durch die
Einführung der neuen Skala für Einzelne entstandenen
Härten Die beantragten 706 Mark 25 Pfg wurden
bewilligt

Beantwortung der gegen die Leihamtskasfen
Rechnung pro 1884 gezogenen Monita Referent
Herr Apelt In der Sitzung am 28 Dezember 1885
bei Gelegenheit der Dechargirung der Leihamts Rechuung
pro 1884 beschloß die Versammlung

1 den Magistrat zu ersuchen Verordnungen dahin er
lassen zu wollen daß den Referenten bei Revision der
Jahresrechnungen außer den Ausgabebelägen auch gleich
zeitig die auf die Jahresrechnung Bezug habenden Ein
nahmebeläge und Kassenjournale mit zugestellt werden

2 dem Magistrat zur Erwägung anheim zu geben eine
Instruktion ausarbeiten zu wollen dahin gehend daß
Gelder an Empfänger nur gegen deren eigenhändige Un
terschrift resp deren gerichtlich Bevollmächtigte oder per
Post direkt übermittelt werden dürfen

3 den Magistrat zu ersuchen wegen der anderweiten
Regelung und Entschädigung der Sonntagsarbeit im
Leihamte der Versammlung eine besondere Vorlage zu
machen

Der Magistrat erklärt sich mit dem Beschlusse aä 1
einverstanden jedoch mit der Modifikation daß die Kassen
journale nur im Kassenlokale eingesehen werden können
erwidert aä 2 daß eine bezügliche Anweisung bereits er
lassen sei und empfiehlt acl 3 unter näherer Darlegung
der Gründe es bei den bisherigen Einrichtungen zu be
lassen und sich damit einverstanden zu erklären daß

a der Sonntagsverkehr Einlösung jedoch nicht Ver
satz von Pfändern nach wie vor bestehen bleibt

b an die jetzt beim Leihamt angestellten Beamten die
sür den Sonntagsverkehr etatsmäßig ausgeworfene
Entschädigung aus die Dauer ihres Amtes weiter
gezahlt und

o den später anzustellenden Beamten jedoch bei ihrer
Anstellung die Verpflichtung auferlegt wird ohne
Eutschädignug die mit dem Sonntagsverkehr verbun
denen Arbeiten zu verrichten Der Referent bean
tragt den Vorschlägen des Magistrats beizustimmen

Geschieht

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Die amtlichen Mittheilungen des könig

lichen Konsistoriums der Provinz Sachsen ent
halten folgende Bekanntmachuug Die Handelsgesellschaft
H F Lehmann in Halle hat der evangelischen Kirchen
gemeinde zu St Laurentii daselbst zum Bauplatze für
eine zweite Kirche ein 25 a 53 cM großes Grundstück

begonnen Wir fanden es darum sehr geschickt daß Herr
Amberg gerade mit Elektrizität und Magnetismus seine
Vortrage begann In einer zweiten Abtheilung schloß er
mit der Jndnktions Elektrizität einer solchen wobei ein
elektrischer Strom in einem benachbarten geschlossenen Lei
ter wiederum einen elektrischen Strom erzeugt wie wir
durch Faraday seit 1831 wissen Das glänzendste Bei
spiel gewährt der von Ruhmkorff konstruirte Fuuken
Jndnktions Apparat kurzweg dessen Funken Induktor
genannt Herr Amberg experimentirte mit zwei großen
Apparaten dieser Art bis er zu den prachtvollen Licht
Erscheinungen der Geißler schen Röhren überging wo in
verdünnten Gasen durch Jnduktions Elektrizität Spiele des
Lichtes hervorgerufen werden die selbst einem so stumpf
sinnigen Geschöpfe wie dem Indianer das Herz voll Freude
schlagen ließen als sie ihnen Dr Sachs am Orinoko zur
Unterhaltung zeigte Den endlichen Schluß bildeten die
nicht weniger seltsamen Erscheinungen der sogenannten
strahlenden Materie wie sie der englische Physiker und

Spiritist Crookes nannte Derselbe knüpfte an sie wie
bekannt fonderbare Vorstellungen als ob hier von einem
vierten Aggregat Zustande gesprochen werden müßte Heute
wisse wir daß es der sog Lichtäther ist welcher diese
Erscheinungen hervorruft das seinste Gas welches nach
dem mittelst der Luftpumpe auch alle atmosphärische Lust
aus den Glasgefäßen herausgeschlürft sein mochte doch
noch als Letztes in ihnen übrig blieb Das ist derselbe
Stoff der wie man längst annimmt Licht Farbe Elek
trizität Magnetismus durch seine Schwingungen lim Atome
und Moleküle erzeugt Insofern konnte der Experimen
tator mit keiner geeigneteren Erscheinung schließen Wir
selber schließen mit der Gewißheit daß wir noch den alten
Meister vor uns haben welchem kein sage kein Experi
ment mißlingt und wir hätten noch viel zu sagen wenn
wir ans die vielen Einzelheiten eingehen dürften welche in
diesem oder jenem bald brillanten bald überraschenden
Experimente gegeben waren Die Fülle war groß und
doch hielten die zahlreich versammelten Zuhörer getreulich
bis zum Ende aus Ein solcher Abend war ein wohl
ausgefüllter und wen wir über das Gesehene Gehörte
sprachen so ging Jeder befriedigt nach Haufe wie aus einem
Wohl gelungenen Schauspiele Sicher wird auch das Reich
des Schalles und der musialischen Töne ein solches für
den zweiten Vortrag am 10 März bieten



im Werthe von 63 825 Mk geschenkt eine lobenswerthe
Handlung welche wir hiermit unter dem Hinzufügen daß
des Kaisers und Königs Majestät hierzu die landesherr
liche Genehmigung zu ertheilen geruht zur öffentlichen
Kenntniß bringen Rüden deck

sDie Klage über die jetzige abnorme Kälte
ist eine allgemeine Viele wollen sich eines derartigen
bis tief in den März hinein andauernden strengen Winters
nicht erinnern nnd leider ist auch jetzt noch keine Aussicht
auf allgemeines Thauwetter vorhanden Betrachtet man
die Isobaren Luftdrucklinien in der Wetterkarte der deut
schen Seewarte für Februar und März so bemerkt man
daß sich mit geringen und nur ganz kurzen Unterbrechungen
ein hoher Luftdruck über Mitteleuropa mit seinem Maxi
mum im Osten ausgebreitet hatte Die Folge davon war
der ununterbrochene Ost und Nordoftwmd welcher all
mäiig die grimmige Kälte Rußlands nicht nur zu uns
sondern sogar bis nach Frankreich und England führte
Es hat sich ein großes Quantum kalter Luft nach allen
Seiten hin verbreitet und das Erdreich sowie Flüsse nnd
Seen tief erstarrt Bevor wir daher nicht in der west
lichen Ecke Europas tiefe Lustwirbel d h eine konstante
Abnahme des Luftdruckes bemerken die mit ihrem Vor
dringen nach Osten die Kälte über die Grenze tief nach
Rußland hin verjagen haben wir auch auf dauernd
fchönes und mildes Wetter nicht zu rechnen Hoffen wir
daß diese Depressionen im Westen bald sichtbar werden
und uns die langersehnte Erwärmung bringen Nach
den Erfahrungen des Schreibers dieser Zeilen ist dann ans
länger anhaltendes gutes und warmes Wetter zu rechnen

sWertHer Kommers In dem festlich dekorirten
Saale des Hofjäger hatten sich gestern Abend eine große
Anzahl von alten und jungen Lateinern zusammengesnn
den um ihrem scheidenden Lehrer Lebewohl zu sagen
Nachdem Herr Prof Werther welcher mit großem Applaus
empfangen wurde erschienen war eröffnete Herr ounä mocl
Rocco den Kommers mit einem Salamander auf Se
Majestät den Kaiser worauf ein auf Prof Werther be
zügliches Lied gesungen wurde Der Vorsitzende ergriff
hierauf das Wort und feierte in längerer Rede den allge
mein beliebten Lehrer der nicht mir durch die Förde
rung der Wissenschaft sich um seine Schüler verdient ge
macht sondern auch besonders durch sein liebevolles
väterliches Wesen Aller Herzen erobert halte und ließ
auf sein Wohl einen Salamander reiben Sichtlich ge
rührt erhob sich der Gefeierte von feinem blnmengeschmückten
Lehnsessel und antwortete Er wolle nicht leugnen daß
er sich um seine Schüler verdient gemacht aber die Feier
beweise daß man in ihm nicht den Gelehrten sondern den
Lehrer in seiner väterlichen Stellung erblicke Und das
sei nicht besremdlich denn gerade durch ein intimes Ver
hältniß zwischen Lehrer und Schüler habe sich die Latina
immer ausgezeichnet und zeichne sich noch ans und auf
dies Verhältniß auf die alten Lateiner im Speziellen stieß
der Redner mit allen anwesenden Nichtlateinern an In
gleicher herzlicher Weise sprach Herr Direktor Dr Fries
indem er dem Herrn eaucl tlieol Bachmann für seine
Rede und den Salamander auf das Lehrerkollegium dankte
Besonders wünschte Herr Direktor Fries daß das Band
zwischen alten Lateinern und der Schule immer fester ge
knüpft werde und daß zu diesem Zwecke die alten Lateiner
sich öfter zufammen finden möchten Reicher Beifall wurde
dem Redner zu Theil Daß die früheren Schüler der
Latina auch in der Ferne ihrer Bildungsstätte nicht ver
gäßen konnte Herr Ltucl möcl Eckleben dnrch verschie
dene Briefe sowohl als auch durch ein auS Rußland an
gekommenes Telegramm beweisen Von den verlesenen
Briefen wurde besonders der mit klassischen Citaten reich
versehene Brief des in Köfen weilenden Prof Fischer mit
lautem Beifall begrüßt Ferner sprach Herr Pastor Pfaffe
aus Lostau welcher sich in humoristischer Weise als Vater
der Orphani bezeichnete Herr Direktor Krämer auf die
Latina Herr swcl tllsol Hergt auf die Damen u f w
Der Kommers verlief in gemüthlicher Weise zu dessen
Erhöhung ein vom Primaner H geschriebenes und von
Studenten ausgeführtes Bierstück wesentlich beitrng Erst
am srühen Morgen trennten sich die alten Lateiner um
für den heute Vormittag stattfindenden Frühschoppen neue
Kräfte zu sammeln

sDer Thüringer Bezirksverein deutscher Inge
nieure hält Dienstag den 16 im Gasthof zur Stadt
Hamburg hier seine Monatsversammlung für welche fol
gende Tagesordnung angesetzt ist Einläufe Geschäftliches
Vortrag des Hrn Kroog über metrisches Gcwinde
system Vortrag des Hrn Hülsbruch über Tiefbohrun
gen unter spezieller Berücksichtigung der Schachlbohrungen
nach Kind und Ehandron scher Methode Referate der
Herren Khern und Schimpfs Mittheilungen aus der
Praxis Fragekasten

Die gemeinschaftliche Ortskrankenkafse für die
in zahlreichen gewerblichen Etablissements zu Halle a/S
beschäftigten Arbeiter hielt gestern Abend im Restaurant
zum Aichamt eine außerordentliche Generalversammlung
ab in welcher nnr ein Punkt Erhöhung der Kranken
kassenbeiträge besprochen und in zustimmender Weise
erledigt wurde

sJnterim s Stadttheater Morgen Mittwoch
wird wie schon aus dem Theaterzettel ersichtlich war Herr
Dobers seine Benefiz Vorstellung haben bei welcher die
gelungensten zwei Akte aus den drei beliebtesten Stranß
schen Operetten Der lustige Krieg Earueval vou Rom
und Die Fledermaus zur Aufführung kommen werden
Es ist iin Theaterpublikum darüber nur eine Stimme daß
die Operette an unserer Bühne noch niemals zuvor im
Spiel und Gesang einen besseren Vertreter als Herrn Do
bers gehabt hat und der Beifall welchen der Künstler
in so reichen Maße gefunden hat sollte ihn eigentlich zu

der Hoffnung berechtigen an seinem Ehrenabend ein volles
Haus zu haben Freilich ist diese Hoffnung durch die
voraus gegangenen Benefiz Vorstellungen etwas erschüttert
worden und es ist sehr erklärlich wenn Besorgniß die
herrschende Empfindung der Benesizianten ist Es wäre
sehr erfreulich wenn morgen Abend hierin eine Wandlung
eintrete welche dann auch wohl den noch ausstehenden Be
nefiz Vorstellungen zu Gute kommen würde

sDer Krieger Versicherungs Verein beschloß
in seiner gestern Abend im Restanrant zum Rosenthal
abgehaltenen Monatsversammlung den Geburtstag des
Kaisers am 21 ds Mts Abends in der Kaiser
Wilhelms Halle zu feiern Der Vorsitzende gedachte n
A auch des kürzlich erfolgten Heimganges des Herrn
Oberpedells Eckleben welcher Ehrenvorsitzender des Ver
eins war Die Mitglieder erhoben sich um das An
denken an den Entschlafenen zu ehren von ihren Plätzen

Mach fei er Im Salon des Restaurants Para
diesgarten vereinigten sich gestern Abend die Mitglieder
des Halleschen Männer Gesangvereins nebst
ihren Damen und Gästen zu einer Nachfeier des 25igsten
Stiftungsfestes bestehend in einem Festessen und Sänger
Kommers

sDer unter dem Namen Pausebeutel sich
neu gegründete Verein der hiesigen Maler und Lackirer
gehülfen hielt gestern Abend in seinem Vereinslokale Mo
ritz Restaurant unter Vorsitz des Herrn Wieprecht eine
zahlreich besuchte Versammlung ab Nach dem in Aus
sicht gestellten Vortrage wurden verschiedene vorliegende
Fachschriften einer kurzen Kritik über deren Nutzanwendung
unterzogen und einige zum Abonnement empfohlen Auch
wurde die Anschaffung verschiedener wissenschaftlicher Werke
zur Benutzung der Mitglieder in Aussicht gestellt Der
Verein hat neben der für fremde zuwandernde Kollegen
errichteten Unterstützungskasse auch ein selbstständiges Ar
beitsuachweisebureau in seinem Vereinslokale etablirt

Concert Der berühmte Pianist Eugen d Al
bert welcher vor einigen Wochen mit großem Beifall
im Volksschulgebäude eoncertirte wird am Freitag den
19 März in demselben Lokale ein weiteres Concert ver
anstalten

sDie Erben des Herrn Wilhelm Rauchsuß
beabsichtigen den Betrieb der sämmtlichen Etablissements
des Verstorbenen in bisheriger Weise fortzuführen und
sind deshalb nach dem Vorgange der Riebeck schen Erben
zu einer Aktien Gesellschaft zusammengetreten Es wird
dieses Arrangement in weiten Kreisen unserer Stadt und
deren Umgebung mit Befriedigung begrüßt werden da
nur so eine Zersplitterung der umfangreichen Besitzungen
vermieden wird und zu erwarten sieht daß insbesondere
auch die herrlichen Anlagen der Saalschloßbranerei für
deren Dekoration bekanntlich die Gewächshäuser des ver
storbenen Besitzers sorgten der gleichen Pflege wie bis
her sich erfrenen werden Als Direktor der Aktien Ge
sellschast wird der bisherige Geschäftsführer Herr
A Müller fnngiren welcher als langjähriger Mit
arbeiter des Herrn Wilhelm Nauchfuß desien Erben die
sichersten Garantien einer wohlgeordneten Fortführung
sämmtlicher Geschäftszweige bietet

Herr Restanratenr Klopsleisch Restaurant zum
Fürstenthal hat das Restaurateur Heßling sche Grund

stück auf dem kleinen Sandberg für 27000 Mark käuf
lich erworben und wird dasselbe am 1 April er über
nehmen

Der kürzlich im Zuchthaus verstorbene Rentier Krieg
hat sein ansehnliches Vermögen entfernten Verwandten
verschrieben und zwar zu 37500 M einer in dem benach
barten Lettewitz wohnenden Anverwandten 22500 M
einem in Dobis nnd zu gleichem Satze den Kindern eines
hier wohnenden Verwandten Die Hanpterben haben eine
Reihe Legate zn zahlen und zwar 1200 M an den Vater
dtr vorbedachten Kinder 900 M an eine hiesige Frau
welche beiden auch sämmtliche Gold und Silbersachen
erhalten Einem Cröllwitzer Einwohner hat der Erblasser
von einer Schuld 225 M erlassen anßerdem dem Sohne
desselben 900 M zugewiesen Einer Anzahl Anstalts
Ausseher sowie deren Frauen und Kinder sind folgende
Beträge ausgesetzt 1 Mal 1500 M und ebensoviel jedem
Kinde eines verstorbenen Strasanstalts Anssehers 3 Mal
je 300 M 2 Mal je 225 M l3 Mal je 150 M
weiter Beträge von 130 M 60 M 20 M einem hie
sigen Polizeibeamten 1200 M einem Beamten eines Rechts
anwaltbureaus 600 M einer Frau in Neustadt Magde
burg 600 M einem Strafgefangenen 60 M wofür sich
derselbe ein Gnadengesuch ausfertigen lassen soll einen
Rest einer Stiftung welche bezweckt armen Strafgefan
genen die unschuldig zu sein behaupten die Mittel zu
ihrer Vertheidigung zu gewähren

Der Bauaufseher Zinke der vielen unserer Leser
durch die Neubauten der königl Kliniken bekannt sein
dürfte ist von Marburg aus woselbst er seit etwa zwei
Jahren in gleicher Eigenschaft bei dem Baue der dortigen
medizinischen Universitätsklinik thätig ist als Kasernen
inspektor nach Metz berufen worden und wird bereits am
1 April cr nach dort übersiedeln

Interims SwdMMcr
Die Frauen Emancipation in welchem Lustspiele

Carl Sonntag der unübertroffene Darsteller des Doktor
Wespe Titus Bär zc für sich selbst eine Rolle ge
schrieben hat leitete den vierten lustigen Abend ein welcher
uns durch das Gastspiel der Frau Anna Schramm ge
boten wurde Dieselbe war als emancipirte Frau Pastorin
selbstverständlich ein ganz samoserKerl und wurde durch
Herrn Pittschau welcher den Anton Walter gab mit
vielem Geschick in die Enge getrieben und von ihren
Schrullen geheilt In dem hierauf folgenden Einakter

Das erste Mittagseffen sungirte Frau Schramm bei
einem jungen Ehepaare als Dienstmädchen nnd es ge
nügten zwei Minuten stummen Spiels während welcher
sie über die Regel des Messer und Gabellegens bei
Tische ins Klare zu kommen suchte um sofort zu wissen
weß Geistes Kind dieses Gänseblümchen vom Lande war
Und wie entfaltet sich dann diese Blume in ihrer ganzen Pracht
Jede Bewegung jeder Blick jedes Wort sprachen von
der heiligen Einfalt dieses schliffbedürftigen Mädchens
nnd wenn Charlotte uns versichert daß sie in diesem
Hause Vieles lernen könne so besorgen wir sehr daß
dies seine großen Schwierigkeiten haben wird Wie die
Einfalt lacht verschämt ist oder vertraulich wird wir
erinnern nur an die Püffe welche der Assessor gelegent
lich von ihr erhält dies zeigt uns Frau Schramm in
köstlichster Weise und man kann immer nur wiederholen
daß leine Schauspielerin von ihr mit solchem Erfolge
in diese Sphäre hinabgestiegen ist Gleich qualifizirt
ist ihr Nandl im Versprechen hinter m Herd welches
wir zum Schlüsse sahen und hier hatte sie außerdem
Gelegenheit jenen warmen Ton anzuschlagen welchen
sie auch in den Scenen der höchsten Ausgelassenheit so
richtig zu treffen weiß

Ganz vortrefflich wurde Frau Schramm in diesem Ein
akter von unseren Schauspielern unterstützt Herr Hüner
welcher sich begreiflicher Weise am meisten mit ihr zu
schaffen macht war ein ebenso tüchtiger v Stritzow wie
er in der Sonntagsvorstellung ein vorzügl Pümeberg
war Herr Patrh zeigte als Michel Quantner wieder
einmal welche bedeutende Mittel ihm als Charakterdar
steller zur Verfügung stehen Dieser alte Tyroler war
Maske Sprache und Bewegung aus einem ganz vollen
deten Gusse Herr Sachs endlich welcher Frau Schramm
durch ein stets tüchtiges Mitspiel unterstützt hat war
selbstverständlich frisch und flott auf seinem Posten wo
er als Loisl durch das Versprechen hinterm Heerd in
den Besitz der feschen Almnerin überging Heute Abend
wird nns Frau Schramm nach einem kurzen aber außer
ordentlich erfolgreichen Gastspiele welches jeden Abend
ein volles Haus hatte und heute voraussichtlich wie
gestern ein ausverkauftes Haus bringen wird Lebewohl
sagen Jedenfalls im vollen EinVerständniß mit ihren
vielen Freunden rufen wir der hochgeschätzten Künstlerin
ein herzliches auf Wiedersehen zu R R

Provinz uud Nachbarstaaten
Merseburg Die erste diesjährige Prüfung für Ein

jährig Freiwillige findet am 11 d M hier statt
Brehna 6 März Der Dachdecker G von hier hatte

sich durch die Strapazen des Feldzuges 1370/71 eine unheil
bare Krankheit zugezogen die ihn an dem Wetterbetriebe seines
Handwerks hinderte Anfangs 1835 reichte derselbe ein Jm
mediatgesuch ein was von Erfolg war denn nach einer kürzlich
an ihn gelangten Verfügung des Reichsschatzamtes zu Berlin
haben Se Majestät der Kaiser allergnädigst geruht ihm vom
1 Dezember 1885 bis auf Weiteres eine fortlaufende Unter
stützung von monatlch 18 Mk aus dem Allerhöchsten Dispo
sitionsfonds bei der Reichshauptkasse zu bewilligen

I Schönebeck 6 März Zwecks Erbauung der Se
kundärbahn Schönebeck Blumenberg war vom Ministerium
außer der unentgeltlichen Hergabe des hier sehr theueren
Grund und Bodens auch noch ein Baarzmchuß von 112,000
Mark gefordert worden Das betreffende Eisenbahnkomitee
hat nun eine Petitiwe wegen Erlasses dieses Zuschusses aus
gearbeitet und unser erster Bürgermeister Herr G Blüthgen
ist heute nach Berlin abgereist um diese Petition persönlich zu
überbringen und zu ihren Gunsten gehörigen Ortes zu sprechen

Zeitz 9 März Der 9 Jahre alte Sohn des Arbeiters
Böhme ans dem benachbarten Zangenberg der wie wir be
richteten sich durch Trinken von Schwefelsäure erhebliche innere
Verbrennungen zugezogen hatte ist bereits gestern früh in
der königlichen Klinik zu Halle wohin man ihn gebracht hatte
seineni schweren Leiden erlegen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am N März 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 144 156 M b bis 162 M f märk b 165 M

Roggen 136 Mk bis 141 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
130 M Land 135 145 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 141 M bis 145 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 83 90 M Stärke inel Faß P 109 kg Netto
33,50 M fest

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

klee 60 88 M Weiß uud Schwedisch 60 100 M Esparsette
22 bis 23 Mk

Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,50 M
Weizenschalen 9,00 Mark Weizengrieskleie 9,00 Mark
Mslzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 13 Mk Malz 25 bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,325/30 14,50 14 75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matter Kartoffel 36,70 M Rüben 36 ohne Ange bot

Telegraphische Rachrichten
London 8 März Unterhaus Der Unterstaatssekre

tär des Auswärtigen Bryce erklärte Deutschland habe
sich bereit erklärt Delegirte zu der in Haag stattfinden
den Konferenz über den Branntweinhandel auf der Nord
see zu entsenden Auf eine Anfrage Bonrke s erwiderte
Bryce er habe erfahren daß an der Südost Grenze von
Rumelien eine Zollgrenze errichtet worden sei an welcher
ein Ausfuhrzoll von 1 pEt für Rindvieh und Schafe
erhoben werde Der englische Handel werde zwar hiervon
nicht betroffen doch sei ein derartiges Versahren gegen
das organische Gesetz und den Berliner Vertrag Es fän
den darüber Unterhandlungen zwischen den einzelnen
Mächten statt Inzwischen habe die Regierung die Ver
sicherung erhalten daß an der Grenze von Ostrumelien
und der Türkei keine Zölle erhoben werden würden bis
ein Abkommen in dieser Beziehung getroffen sei

London 9 März Das Unterhaus hat die Bill
über die schottischen Kleinbauern nach einer 7 Stunden
währenden Debatte ohne besondere Abstimmung in zweucr
Lesung angenommen



Gewinn und Verlust Conto
8o I Laden

An Zinsenrest Conto 18320 60 Per Zinsen Conto 35723 11
Verwaltungskosten Conto 5354 01 Discont Conto 26162 37
Gehalts Conto 9915 Provisions Conto 9613 91
Stempel u Porto Conto 1910 77 Agio Conto 56 66
Discont Conto Effecten Provisions Conto 4301 86

Zinsen für Wechselbestand 1090 95 Effecten Zinfen Conto 284 44
Utenfilien Conto Effecten Conto 214 85

10 /g Abschreibung 126 04
Materialien Conto

20 /o Abschreibung 8 59
Conto Corrent Conto

Abschreibung 1041 44
Saldo Gewinn 38589 80

76357 20 76357 20
Per Saldo Gewinn 38589 80

Bilanz am 31 Dezember 1885
äetivz I Wiva

An Cassa Conto 89720 24 Per Darlehn Conto 676918
Wechsel Conto L 264977 80 Darlehn Conto L 67197
Wechsel Conto L 4240 Darlehn Conto L 132199 72
Wechsel Conto 23570 Capital Conto 325380
Debitoren Conto 896421 95 Reservefonds Conto 51327 18
Effecten Conto 11105 15 Delcredere Conto 2992 22
Jncaffa Conto 10738 59 Dividende Conto pr 1884 367 08
Giro Conto Berlin 4671 45 Dividende Conto pr 1885 29025 54
Giro Conto Franks a/M 5012 55 Zinsenrest Conto pr 1884 1670 84
Utensilien Conto 1134 39 Zinsenrest Conto pr 1885 18320 60
Materialien Conto 34 34 Discont Conto 1090 95
Stempel u Porto Conto 269 81 Tantivme Conto 5414 34
Prozeß und Protestkosten

Conto 7 20
131190547 1311903 47

Die Zahl der Mitglieder betrug am 1
neu aufgenommen wurden im Laufe des

Januar 1885
Jahres

564
23

587

ausgeschieden sind dagegen 21es bleiben demnach Mitglieder am 1 Januar 1886 566
Halle a/S im Februar 1886

MMMjiiel KM Ml V Ml M VtzMll zu Halle ii 8
Eingetragene Genossenschaft

4 Maschinennähen gründliche U
das Auseinandernehmen Reinigen

kiMvii InMrieMiiIe M p ii t kür Ivckter
Zum 1 April beginnen die Kurse für

1 Handnähen Flicken Kunststopfen Namensticken Dauer des Kursus
6 Monate wöchentlich 6 Stunden Preis pro Monat 5 Mk

2 Kunsthandarbcit Hvlbeintechuik doppelseitige Kreuz Flecht und Flach
stickerei MacramS die gesammle Spitzennäherei Spanische Venetianische
echte Points Redicella zc Klöppeln Arabische Janina Chinesische nnd
Renaissance Stickerei Nadelmalerei Roth und Wcißstickerei persische
ä our Leinendurchbruch Gold und Silberstickerei c zc Dauer des
ganzen Kursus 2 Jahre auf Wunsch können jedoch einzelne Techniken
herausgegriffen werden wobei monatlicher Ein und Austritt erlaubt ist
Wöchentlich 6 Stunden Preis pro Monat 6 Mk

3 Vorbereituugskursus für Kunstarbeit Copiren der Muster Aus
zeichnn derselben auf Stoff Kleben der Applikationen Ausstechen der
Musterfiguren in Karton und Holz für Metallstickereien Dauer des
Kursus 3 Monate wöchentlich 2 Stunden Preis pro Monat 2 Mk

Unterweisung in verschiedenen Systemen
die Benutzung der Apparate zc Dauer

des Kursus 1 2 Monate wöchentlich 6 Stunden Preis pro Monat
10 Mark

5 Wäschezuschneiden und Nähen die gesammte Bettwäsche und Leib
wäsche für Damen Herren und Kinder wird nach leicht faßlichem System
und nach Maaß gezeichnet und zugeschnitten Dauer des Kursus 6 Mo
nate wöchentlich 6 12 oder 18 Stunden Preis 10 15 Mk

6 Schneidern Schnittzeichnen nach vorzüglicher leicht faßlicher Methode
Zuschneiden sämmtlicher Damen und Kindergsrderobe Dauer des Kursus
3 Monate wöchentlich 6 30 Stunden Preis pro Monat 10 25 Mark

7 Pntzmachen Rüschen Schleifen Hauben Hüte zc werden sauber und ge
schmackvoll hergestellt Dauer 3 Monate wöchentlich 6 Stunden Preis
pro Monat 10 Mk

8 Bnchführnng einfache und doppelte Korrespondenz Schönschreiben
Rechnen zc

9 Combinirter Knrfns für Deutsch Literatur fremde Sprachen c
10 Hanshaltnngsknrfns Jedoch nur für Pensionairinnen

Auf Wunsch können Privateirkel eingerichtet die Unterrichtsfächer
dazu beliebig ausgewählt werden Auch werden Privatstnnden außer dem
Hause ertheilt

Prospekte nähere Auskunft und Meldungen bei der Vorsteherin

V vrvil
Konkurrenz Ausschreivc

zwecks Erlangung von Entwürfen
1 zu einer Konsole oder einem Postament für die Luther Büste in der

St Moritzkirche
2 zu einer Borgarten Laube ans Schmiedeeisen

Die Konkurrenz ist auf das Stadtgebiet Halle beschränkt jedoch können auch
auswärtige Mitglieder des hiesigen Kunstgewerbe Vereins theilnehmen Einreichungs
termin 5 April d Js Ausführliche Programme sind von dem Schatzmeister des
Vereins Herrn Maurer und Zimmermeister Knhnt Steinweg 33 zu beziehen

Der Vorstand
I Stadtbaurath

wer den Verbleib eines abhanden gekommenen brauu gestrichenen Handwagens von
6 7 Ctr Tragkraft der aus Blechschild meine Firma trug mir nachweist

Anständige junge lie welche
Damenschneiderei lernen wollen werden noch

angenommen Bärgafse 1 II
Ein nicht zu junges Mädchen aus an

ständiger Familie für größere Kinder und
etwas Hausarbeit gesucht

HV Steinweg 21
In meinem Neubau

ist die herrschaftlich eiugerichtete sehr
geräumige S Etage event getheilt per
R Oktober er zu vermietheu auf
Wunsch auch früher zu beziehen

Näheres durch

Vrevliklvr Leipzigerstr 3

Die S Etage des Hauses
kleine Klausstratze No 1t ist
zum 1 April zu vermietheu
Besichtigung von 10 12 Uhr
Bormittags und von 2 5 Uhr
Nachmittags

Das Haus große Steinstraße
Ro S in welchem sich das Dro
gnen Geschäft des Herrn Sohncke
befindet ist anderweitig zu ver
miethen

ZI 8teiii ii Zi ÜIi jMi Mo V
Eine Beletage 5 Zimmer Küche K

und Zubehör auch getheilt sos zu beziehen
Stuben Kamm, Küche n Zub 3 Etage

Astern zu beziehen Näheres
Blücherstraße K II

Eine freund Wohnung Nähe der
neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu erfr

Glanchaische Kirche 3 im Laden
Gar on Logis verm gr Branhansg S
Möbl Zimmer z verm Kleinschmieden 1 II

Sofort gesucht 1 ger Stube möglich
part Nähe Geiststr z Möbelausbewahreu

Bitte Adressen niederzulegen
Geiststraße K8 im Möbel Magazin

l r WWcker Ikitiiiteiisereiii
Am Donnerstag den 11 d M Abends

8 Uhr geselliger Abend im Rosenthal
Familienglieder haben Zutritt

Am Freitag den 19 d M Abends 8 Uhr
findet die diesjährige ordentliche Gene
ral Bersammluug im CafS David statt

Tages orduuug
1 Geschäftsbericht Rechnungslegung und

Dechargeertheilung

2 Abänderung der ZZ 5 8 und 14 des
Normalstatuts

3 Neuwahl des Vorstandes und Erhöhung
seiner Mitgliederzahl

4 Versteigerung der Monatsschrift aus den
Lesezirkeln

Halle den 8 März 1886
Der Vorstand

des Bezirks Vereins Halle
Taeglichsbeck

S f Schweine v Giebichenst Advokatenst 16

Suche für meine Brod Weiß und
Kuchenbäckerei einen Lehrling

Halle a S Landwehrstraße 16
V uz

Für meine Bäckerei suche einen Lehr
ling

Bäckermeister

Einen Lehrling nimmt noch an
A Abelmauu Tischlermstr Rathhausg 7

Ein sauberes und gewandtes
Hansmädchen

zum R April bei hohem Lohn gesucht
Gute Zeugnisse erforderlich Melde
zeit zwischen uud 7 Uhr Abends

Händelstraße 8

Verein für kMMe
8it5iiiiA am Mittwoch den 10 d A

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Beschlußfassung über Gründung einer

Hallischen Sektion des Deutsch Öster
reichischen Alpenvereins

2 Vortrag des Herrn Or wsä Moritz
Ahlsberg als Gast Ueber Klima nnd
Vegetation Südafrikas

3 Berichte über das ablausende Vereins
jahr und Vorftandswahl für das neue

4 Vorführung einer Mordwinen Jung
frau

vüllsesvpL
offerire in prima Qualität von meinem
Fabriklager beiÄt MtMI kilisle

Halle Saale Steiuthorbahuhof
Ikiiliiix Ellrich a/Harz

Blasenkrankheiten
auch Bettn Stein zc Geschlechtskr

Schwäche Impotenz Fraueukraukh
zc selbst in den verzw Fällen heilt sicher
in kurzerZeit Prosp gratis
Specialist Basel Binningen Schweiz

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfa auf halbe ä 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwende werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs grofe
lUrichstraße 24 zu haben

Di der VolkskücheKVWKHl NlIIM Ml lilllKlillM
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Dienstag den 9 März 8 Uhr Abends

Familienabend
Mittwoch den 10 März 3 /z Uhr Abends

Gesellige Znsammenknnst
Donnerstag den 11 März 8V Uhr Abenvs

Bibelstuude
Sonnabend den 13 März 8 Uhr Abends

Gesellige Zusammeukuuft

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag 3 Uhr verschied nach

langem schwerem Leiden unsere geliebte Gattin

Mutter und Großmutter
Dies zeigen tiefbetrübt statt besonderer

Meldung hierdurch an
Halle den 8 März 1886

I I VUIIvrgeb ZIttN r
Zurückgekehrt vom Grabe meiner lieben

mir unvergeßlichen Frau unserer herzens
gute Mutter Schwieger n Großmutter

geb IZxvrt
sagen wir allen Denen von Nah und Fern
welche ihren Sarg so reichlich mit Kronen
u Kränzen schmückten u sie zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten unseren herzlichsten
Dank auch Herrn Pastor Dr Hoff mann
für seine Rede am Grabe unsern Dank

Halle und Weißeufels

nebst Kindern und Enkeln

Verlobte Anna Schütz und Gustav
Schröter Frankenhausen Emma Huyssen
und Hugo Baedeker Leipzig SelmaKeller
und Hermann Neidhardt Lindenau und
Grimma Selma Köhler u Max Handrick
Lindenau und Leipzig Ottilie Günther

und Andreas Mörig Alversdors und Ader
stedt

Vermählte Otto Hermes u Marianne
Helms Magdeburg Julius Fochtmann
und Melanie Henzenberger Leipzig Louis
Thiele und Emma Hanschke Schöningen u
Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Julius
Schwabe Hannover Herrn Paul Gesell
Rendnitz Herrn Albert Blanck Leipzig

Herrn H Weiske Geithain Herrn Robert
Helling Magdeburg Eine Tochter
Herrn Feodor Grießbach Gohlis Herrn
H Hüfner Leutzsch Herrn Dr Häbler
Leipzig Herrn I Grünberg Magdeburg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdrucker R NietschmaM in Halle
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